
  
 
 
 
 

       

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

„Deutschland braucht ein Kindesmissbrauchsbekämpfungsgesetz!“ 
 

Missbrauchsbeauftragter Rörig mahnt CDU, CSU und SPD, die Forderungen aus ihren 
Wahlprüfsteinen für einen besseren Schutz Minderjähriger vor sexueller Gewalt bei den 

Verhandlungen nicht unter den Tisch fallen zu lassen. 
 

Berlin, 09.01.2018. Anlässlich der aktuellen Sondierungsgespräche zu einer Neuauflage der 
Großen Koalition appelliert der Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen 

Kindesmissbrauchs, Johannes-Wilhelm Rörig, an Parteivorsitzende und Unterhändler: 
 

„Alle drei Parteien, die aktuell Sondierungsgespräche führen, haben sich im Bundestagswahlkampf 
explizit zu einem besseren Kinder- und Jugendschutz, gerade vor sexueller Gewalt, bekannt. 
Sowohl CDU, CSU als auch SPD äußerten im August 2017, unmittelbar vor der Bundestagswahl, 
ihren politischen Willen, Prävention, Aufarbeitung und Hilfen für Betroffene sexualisierter Gewalt zu 
stärken und das Amt einer/eines Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen 
Kindesmissbrauchs zu sichern. Dies sollte jetzt nicht vergessen werden. Aktuell besteht eine große 
Diskrepanz zwischen der Dimension von Missbrauch und dem, was dagegen getan wird. Wir haben 
jährlich mehr 12.000 angezeigte Fälle von Kindesmissbrauch. Das ist mindestens so erschreckend 
wie die Gewissheit, dass das Dunkelfeld um ein Vielfaches größer ist. Wir müssen davon ausgehen, 
dass in jeder Schulklasse mindestens ein bis zwei Kinder betroffenen sind. Dennoch wird von Politik 
und Gesellschaft noch immer viel zu wenig getan, um Kinder und Jugendliche wirksam vor sexueller 
Gewalt – auch durch die digitalen Medien – zu schützen. Dazu braucht es dauerhafte Prävention 
sowie personelle und finanzielle Ressourcen. Ich fordere CDU, CSU und SPD auf, den Schutz von 
Minderjährigen endlich ins Zentrum politischer Entscheidungen zu rücken. Die Zeit befristeter 
Minimallösungen im Kampf gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen muss vorbei sein. 
Die künftige Koalition bitte ich, sich auf das von mir vorgeschlagene „Kindesmissbrauchs-
bekämpfungsgesetz“ in meinem Programm „Jetzt handeln“ von Oktober 2017 zu verständigen, 
Prävention, Betroffenenbeteiligung und die unabhängige Aufarbeitung zu stärken und auch der 
Reform des Opferentschädigungsgesetzes höchste politische Priorität einräumen.“ 
 
„JETZT HANDELN. Programm zur konsequenten Bekämpfung von sexueller Gewalt gegen Kinder und Jugendliche und deren 
Folgen“ des Unabhängigen Beauftragten für die 19. Legislaturperiode unter: https://beauftragter-missbrauch.de/presse-
service/pressemitteilungen/detail/news/jetzt-handeln-missbrauchsbeauftragter-roerig-stellt-programm-zur-konsequenten-bekaempf/  
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